
www.wandern-ohne-auto.de 
Erwin-Planck-Str. 1 
56076 Koblenz 
info@wandern-ohne-auto.de 

Kurzbeschreibung: 
Länge: 26,6 Km 
Zeit: 7 Std. 
 
Bewertung: ***** 
 
Markierung:  B 
 
Einkehrmöglichkeiten: 
Schmausemühle, Forellenhof, 
Burgen 
 
Rastplätze: Grillhütte Schwall, 
Schutzhütte Rutsch und weitere 
Rastplätze 
 
Verkehrsverbindungen: Bus 
Koblenz Busbahnhof –    
                Emmelshausen Bhf  
Burgen – Koblenz Busbahnhof  
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Interessantes zum Schluss 
 
1. Der Bahnhof von Emmelshausen ist der Endpunkt 

der Hunsrückbahn, die in Boppard startet ,15 Km 
lang ist und eine Steigungsrate von maximal 6% 
hat. Eröffnet wurde die Strecke im August 1908. 
Landschaftlich ist die Fahrt kaum noch zu über-
bieten. Sie gilt als die steilste fahrplanmäßig be-
triebene Strecke Deutschlands. 

2. Im Baybachtal standen ursprünglich 26 Mühlen. 

Zum teil sind sie heute verfallen, aber es gibt 
auch noch einige, die bewohnt und bewirtschafte 
sind. 

3. In den Felsen des Baybachtales gibt außerdem 

einige Höhlen und Stollen. Früher wurde in den 
Stollen Bleierz und Schiefer gewonnen. Während 
des Zweiten Weltkrieges suchten die  Bewohner 
aus der Umgebung in den Stollen  Schutz vor den 
Bombenangriffen. 

4. Auf der Burg Waldeck fanden in der Zeit der deut-
schen Liedermacher (Reinhard Mey, Hannes Wa-
der, Wolfgang Niedecken -  um nur einige zu nen-
nen) statt. Die Festivals wurden auch das deut-
sche Woodstock genannt.  

 



Von der Bushaltestelle am Bahnhof in Emmelshausen wen-
den wir uns nach links und biegen dann rechts in die Bop-
parder Straße ein. Wir kommen zu einem kleinen Kreisver-
kehr, queren die Straße und gehen geradeaus in die Sim-
merner Straße weiter. Wir folgen der Straße, auch in ihrem 
Rechtsknick, immer leicht bergabgehend.  
 
Hinter dem letzten Haus des Neubaugebietes, dessen Rand 
wir streifen, biegen wir nach rechts ab, dem Straßenschild 
nach Kastellaun folgend. Nach wenigen Metern kommen wir 
zu einer Landstraße, die wir nach links hin überqueren und 
biegen in den gegenüberliegenden schotterigen Feldweg 
ein. Wieder einige Meter weiter biegt nach rechts ein as-
phaltierter Wirtschaftsweg mit den Hinweisen Richtung Grill-
hütte, Baybachtal und Heilbrünnchen ab. 

 Nach wenigen Metern kommen wir an dem rechtsliegenden 
kleinen Friedhof vorbei. Anschließend kommt ebenfalls auf 
der rechten Seite die Grillhütte mit Schutzhütte und einigen 
Bänken. Am Ende des Weges, vor Kopf befindet sich ein 
Feld, biegen wir nach rechts ab, dem Schild Heilbrünnchen 
folgend. Immer noch weiter bergabgehend kommen wir jetzt 
auf asphaltiertem Weg in den Wald hinein. Schwere Wind-
bruchschäden von einem zurückliegenden Sturm sind hier 
noch zu sehen. Wir kommen zu einer Kreuzung und folgen 
dem Weg (hier ist die Markierung schlecht), der seine Rich-
tung um 180 Grad ändert, nach links. Nach etlichen Metern 
biegt nun nach rechts ein schmaler Weg ab.  
 
Ein Pfosten mit der Markierung für die Traumschleife 
„oberes Baybachtal“ wurde hier gesetzt. Nach wenigen Me-
tern auf dem schmalen Pfad erreichen wir das Heilbrünn-
chen (30 Minuten; 2,6 Km). Eine neu errichtete Infotafel gibt 
uns einige Hinweise zum Heilbrünnchen. Ebenso wurde 
auch eine Infotafel zur Traumschleife errichtet. Ab hier ist 
unser Weg mit einem B für Baybachtal markiert. 
 
Hinter dem Heilbrünnchen stoßen wir auf eine T-Kreuzung 
und biegen hier nach links ab auf einen Feldweg, der nach 
wenigen Metern zum Schotterweg wird und uns wieder in 
den Wald hinein führt. Wir kommen zu einer Kreuzung und 

Tourenbeschreibung wählen hier den rechtsliegenden Weg, der parallel zum Bach ver-
läuft. An der nun folgenden Weggabelung  wählen wir den rechten 
Wegast, der uns etwas bergan führt. Links würde es nach Reifen-
thal gehen 

 
Wir kommen zu einer Weggabelung und halten uns hier rechts 
zunächst bergansteigend, dann wieder bergabgehend. Links wür-
den wir zur Niedertermühle kommen. So wandern wir auch an der 
nächsten Mühle, der Striedersmühle, vorbei. Wenn wir nicht gera-
de einer Mühle ausweichen, wandern wir immer am plätschernden 
Baybach entlang. Hinter der Striedersmühle müssen wir wieder 
einer Mühle ausweichen, indem wir rechts über eine steile Holz-
treppe abbiegen Anschließend ist der Weg zunächst felsdurch-
setzt, so dass man bei feuchtem Wetter hier aufpassen muss. 
Nach dem nun folgenden Abstieg kommen wir zu einer Bachgabe-
lung.  
 
Unmittelbar hinter der Bachgabelung steht die Schutzhütte Rutsch 
(1:13 Std; 5,1 Km). Vor kurzem wurde hier noch ein schöner Rast-
platz mit Tisch und Bänke angelegt. Noch einmal müssen wir ei-
ner Mühle ausweichen, indem wir nach rechts hin abbiegen. Da-
nach wandern wir an den Mühlen immer direkt vorbei. Kurz hinter 
der Sonntagsmühle passieren wir eine Kreuzung. Auch hier ist 
eine ältere Schutzhütte mit einem neu angelegtem schönen Rast-
platz (1:55 Std; 7,4 Km). 

 
Die Klamm wird immer enger. Nach 2:30 Std und 8,3 Km) errei-
chen wir den neugestalteten Rastplatz Rabenlay, die gleichnami-
ge Traumschleife passiert diesen Rastplatz. Wir nähern uns nun 
dem schönsten und abenteuerlichsten Stück der Wanderung. Die 
Klamm ist mittlerweile sehr eng. Teilweise ist der Weg sehr 
schmal, felsdurchsetzt und auch immer mal wieder für einige Me-
ter steil an- oder absteigend. Bei Nässe heißt es also immer wie-
der gut aufpassen. Nach mehrmaligen Bachüberquerungen 
kommt die erste Felspassage, über die man bergab klettern muss.  
Nach einigen Metern folgt eine zweite und eine dritte Felspassa-
ge. Die Passagen sind mit Drahtseilen gesichert, führen bergab 
und sind ca 10 Meter lang.  
 
Zwischendurch gibt es unten am Bach noch eine schöne Raststät-
te.  Nach der dritten Passage sehen wir unten am Bach die ersten 
Forellenteiche der Schmausemühle. Unser Weg führt uns nun steil 

bergab zum Bachlauf und anschließend zur Schmause-
mühle (3:35 Std; 12,2 Km). Die Schmausemühle hat von 
Mai bis Oktober täglich geöffnet und von November bis 
April hat das Lokal dienstags Ruhetag. 
  
Nach einer Pause, bei der wir uns ordentlich gestärkt ha-
ben, wandern wir zunächst wieder am Bach entlang. Nach 
einer Bachüberquerung passieren wir noch mal 3 Kletter-
stellen. Auch diese sind mit Drahtseilen gesichert und ca 
10 Meter lang. Nach einem langen steilen Anstieg kommen 
wir zu einer Gabelung. Links weiter bergansteigend würden 
wir zur Burg Waldeck kommen, wir wählen aber den rech-
ten bergabführenden Wegast. Schon bald kommen wir zu 
einer Steinbrücke (4:45 Std; 16,4 Km), vor der wir nach 
links hin abbiegen. Nun wird das Tal langsam wieder brei-
ter. 
  
Aus dem Wald herauskommend, gehen wir nun auf einem 
Forstweg an einigen Häusern vorbei weiter. Vor einer Ga-
belung, an der der mit M markierte Weg auf unseren stößt, 
wird unser Weg zu einer Forststraße. Wir halten uns hier 
an der Gabelung rechts und kommen an der Franzenmühle 
und der Mohrenmühle vorbei. Hinter der dann folgenden 
Mühle biegt unser Weg nach rechts auf die L205. Die Stra-
ße weiter gehend kommen wir zum Hotel Forellenhof (6:10 
Std; 22,3 Km). 

 
Hinter dem letzten Forellenteich queren wir die Straße und 
gehen auf dem Fußweg entlang, der parallel zur Straße 
verläuft. Vor der dann folgenden Rechtskurve biegen wir 
nach links ab in den Forellenweg, der zunächst ein Forst-
weg ist und schon bald zu einem schmalen Waldweg wird. 
Auch hier folgen wir immer noch dem B. Am Ende des We-
ges folgen wir dem Rechtsknick und gehen durch ein Dreh-
kreuz auf eine Brücke zu, die den Baybach überquert.  
 
Nach der Überquerung wenden wir uns nach links und ge-
hen über die Straße. Schon bald kommt das Ortseingangs-
schild von Burgen. Die Straße heißt jetzt Baybachstraße. 
Wir queren die Bergstraße und gehen weiter geradeaus. 
Wir queren den kleinen Parkplatz nach rechts und gelan-
gen so  zur  Bushaltestelle (7 Std; 26,6 Km). 
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